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Club-Nachrichten 
Ein „Deutsch-Amerikanischer Tag“ schlägt Wellen 

Lutz Cleemann 

Unser Deutsch-Amerikanische Herrenclub München hat in diesem Jahr für den Verband 
Deutsch-Amerikanischer Clubs VDAC die traditionelle Veranstaltung zum Deutsch-
Amerikanischen Tag, die mit der Verleihung der Lucius D. Clay Medaille verbunden ist, 
in München ausgerichtet. 

 

Mit der Verleihung der Lucius D. Clay-Medaille an 
Sigmar Gabriel, dem früheren Außenminister und 
Vorsitzenden der Atlantik-Brücke, hat diese 
Veranstaltung ein außergewöhnlich starkes Echo 
in der überregionalen Presse hervorgerufen und 
damit auch die Sichtbarkeit unseres Deutsch-
Amerikanischen Herrenclubs München deutlich 
gefördert.  

Sigmar Gabriel hat sich mit einer beeindruckenden Rede zu dem wechselvollen 
Verhältnis der USA und Deutschland auf der Veranstaltung in der Katholischen 
Akademie in München für die Verleihung der Lucius D. Clay Medaille bedankt. 

 

Peer Steinbrück hatte Sigmar Gabriel zuvor in seiner 
Laudation aus einer sehr persönlichen Perspektive als 
Politiker mit Weitblick gewürdigt und auch seine 
bedeutenden Beiträge zum Verhältnis Deutschlands zu 
den USA herausgestellt. 

Der Autor dieses Berichtes empfiehlt hier einen Blick auf die Presse-Artikel, die 
unmittelbar nach unserer Veranstaltung erschienen sind.   

In der Süddeutschen Zeitung: 

München: Sigmar Gabriel erhält Clay-Medaille für deutsch-amerikanisches Engagement - 
München - SZ.de 
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Sigmar Gabriel beherrscht die Kunst der Diplomatie. Er war zwar nur ein gu- 
tes Jahr lang im dritten Kabinett von Angela Merkel Deutschlands Außenmi- 
nister. Aber bei der Verleihung der Lucius-D.-Clay-Medaille an ihn zeigt sich, 
dass er auch eine knappe Dekade danach nichts verlernt hat. Die deutsch- 
amerikanische Verbundenheit wurzle tief, sagt der frühere SPD-Chef. Er holt 
aus bis in die Gründungszeiten der USA und ergänzt: „Sie hat sogar zwei 
Weltkriege überlebt. Und deshalb sollten wir uns nicht von einem - sagen 
wir - verhaltensoriginellen Präsidenten abschrecken lassen." 
... 
Die Lucius-D.-Clay-Medaille würdigt Verdienste um die deutsch-amerikani- 
sche Freundschaft und erinnert an US-General Clay, den Wegbereiter der 
Berliner Luftbrücke. Sie wurde 1980 gestiftet und wird vom VDAC seither als 
dessen höchste Auszeichnung verliehen - in der Regel am „German-American Day, dem 6. 
Oktober, in diesem Jahr aber mit leichter Verspätung. 
 
Gabriel erhält die Medaille als Vorsitzender der Atlantik-Brücke. Das ist 
ein überparteilicher Verein und Netzwerk zur Pflege der deutsch-amerikani- 
schen und europäischen Beziehungen. Womöglich weil diese gerade so be- 
sonders kompliziert sind, sind an diesem Samstagnachmittag ungewöhnlich 
viele namhafte Ehrengäste zur Feier gekommen. Turnusgemäß wird sie dies- 
mal vom Münchner Deutsch-Amerikanischen Herrenclub ausgerichtet - mit 
Festredner Staatskanzleichef Florian Herrmann, Bayerns Innenminister Joa- 
chim Herrmann und dem ehemaligen Justizminister Georg Eisenreich (alle 
CSU). 
 

sowie in dem Münchener Merkur – Nord vom 12.10.2026, Seite 2 (Zitat): 

 
München – Angela Merkel, Friedrich Merz, Dirk Nowitzki, Edmund Stoiber – sie alle haben 
schon die Lucius-Clay-Medaille des Verbandes der Deutsch-Amerikanischen Clubs erhalten. 
Am Samstag bekam die Ehrung Ex-Außenminister Sigmar Gabriel verliehen – ein 
„Transatlantiker des alten Schlags“, wie Staatskanzlei-Chef Florian Herrmann (CSU) den 
SPD-Politiker bei der Preisverleihung in der Katholischen Akademie in München lobte. Die 
Laudatio auf Gabriel hielt sein Parteifreund, Ex-Finanzminister Peer Steinbrück, der Gabriel 
als Macher-Typus rühmte, der beim heutigen „Fachkräftemangel in der Politik“ schmerzlich 
vermisst werde. Wir trafen Gabriel, den Chef der Atlantik-Brücke, zum Interview. 

Freut man sich in diesen Trump-Zeiten überhaupt über so eine deutsch-amerikanische 
Auszeichnung? 

Gabriel: Natürlich. Man darf den etwas verhaltensoriginell agierenden Trump nicht 
verwechseln mit Amerika. Diese Medaille ist auch deshalb eine große Ehre für mich, weil sie 
an General Lucius D. Clay erinnert, der nicht nur der Vater der Berliner Luftbrücke ist, 
sondern die wesentlichen Grundlagen unserer Verfassung gelegt hat. Er hat den Morgenthau-
Plan verhindert, der dazu geführt hätte, dass Deutschland zu einem verarmenden Agrarland 
geworden wäre... 

Ende des Zitates. 



 

Eröffnet wurde der „DA-Tag“ von Swantje Katz, der 
Präsidentin des VDAC mit einer Begrüßung des 
hochrangig besetzten Publikums und von Walter 
Held mit einem Exkurs zur Geschichte unseres 
Münchener Clubs, der unmittelbar nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges im Auftrag von Lucius D. Clay 
mit dem Ziel der Völkerverständigung gegründet 
wurde. 

 

In der Festrede des bayerischen Staatsministers 
Florian Herrmann sowie in den Grußworten von 
Brigadegeneral Simon, Kommandeur des 
Landeskommandos Bayern und dem Direktor der 
Katholischen Akademie in Bayern, Achim Budde 
wurde die Wertschätzung der deutsch-
amerikanischen Verbundenheit und Freundschaft in 

der ganzen Breite unserer Gesellschaft sehr deutlich sichtbar. 

 

Bundeskanzler Friedrich Merz ebenso wie der 
bayerischen Ministerpräsident Söder hoben in ihren 
Grußworten (vorgelesen von unserem DAHC-
Präsidenten Walter Held) besonders die 
existentielle Bedeutung der deutsch-
amerikanischen Freundschaft für Deutschland, 
Bayern und Europa hervor. Sie würdigen auch die 
wichtige Rolle des VDAC und des Deutsch-

Amerikanischen Herrenclubs München in den Bemühungen, diese Freundschaft und 
Verbundenheit zu erhalten und zu stärken. Die musikalische Begleitung der 
Veranstaltung hat die „United States Army in Europe and Africa Band“ übernommen. 

Einen bemerkenswerten Schlusspunkt am Ende des Deutsch-Amerikanischen Tages 
hier in München hat der von uns geförderte Student Christopher Wolters mit seinem 
Erfahrungsbericht gesetzt. In kurzen Worten hat er seinen erfolgreichen 
Studienaufenthalt in Stanford geschildert, der nach seiner Aussage seine 
Verbundenheit zu den USA - ebenso wie sein Selbstbewusstsein für Deutschland - 
nachhaltig gestärkt hat. Damit hat er eindrucksvoll bestätigt, dass wir als DAHC mit 
unserer Studenten- und Jugendförderung auf dem richtigen Weg sind. 

Ein paar Fotos mehr können betrachtet werden unter 

https://www.icloud.com/sharedalbum/#D24v3t7DtXhnEGbcIJZA0-
9o5agCAEQARogx32UCXtsl4L4ssg3WzXYRyq-Q_WuJd0GUrGyKFLPWQo 

https://www.icloud.com/sharedalbum/#D24v3t7DtXhnEGbcIJZA0-9o5agCAEQARogx32UCXtsl4L4ssg3WzXYRyq-Q_WuJd0GUrGyKFLPWQo
https://www.icloud.com/sharedalbum/#D24v3t7DtXhnEGbcIJZA0-9o5agCAEQARogx32UCXtsl4L4ssg3WzXYRyq-Q_WuJd0GUrGyKFLPWQo

